
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

65
6 

98
4

A
1

TEPZZ 656984A_T
(11) EP 2 656 984 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
30.10.2013 Patentblatt 2013/44

(21) Anmeldenummer: 12166048.4

(22) Anmeldetag: 27.04.2012

(51) Int Cl.:
B26D 5/00 (2006.01) B26D 7/01 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(71) Anmelder: Adolf Mohr Maschinenfabrik GmbH & 
Co. KG
65719 Hofheim am Taunus (DE)

(72) Erfinder: Scherhag, Jürgen
55487 Sohren (DE)

(74) Vertreter: Quermann, Helmut
Quermann Sturm Weilnau 
Patentanwälte 
Unter den Eichen 7
65195 Wiesbaden (DE)

(54) Schneidsystem mit einer Schneidmaschine und einer Ausrichteinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Schneidsystem mit ei-
ner Schneidmaschine zum Schneiden von blattförmi-
gem, gestapeltem Gut und mit einer manuell handhab-
baren Ausrichteinrichtung (26) zum manuellen seitlichen
Ausrichten des Guts an einer ebenen Fläche (32) der
Ausrichteinrichtung, wobei die Ausrichteinrichtung auf ei-
nen Tisch der Schneidmaschine auflegbar ist, der der
Aufnahme des Guts dient, wobei die Schneidmaschine
eine elektrische Maschinensteuerung für Funktionen der

Schneidmaschine aufweist.
Bei einem solchen Schneidsystem ist erfindungsge-

mäß vorgesehen, dass die Ausrichteinrichtung elektri-
sche Komponenten (38, 39, 40, 41) aufweist und die elek-
trische Maschinensteuerung der Schneidmaschine mit-
tels der Ausrichteinrichtung ansteuerbar ist.

Ein solches Schneidsystem ermöglicht ein wesent-
lich vereinfachtes Einarbeiten an der Schneidmaschine,
insbesondere unter dem Aspekt der Bedienbarkeit und
des ergonomischen Arbeitens.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schneidsystem mit ei-
ner Schneidmaschine zum Schneiden von blattförmi-
gem, gestapeltem Gut und mit einer manuell handhab-
baren Ausrichteinrichtung zum manuellen seitlichen
Ausrichten des Guts an einer ebenen Fläche der Aus-
richteinrichtung, wobei die Ausrichteinrichtung auf einen
Tisch der Schneidmaschine auflegbar ist, der der Auf-
nahme des Guts  dient, wobei die Schneidmaschine eine
elektrische Maschinensteuerung für Funktionen der
Schneidmaschine aufweist.
[0002] Ein derartiges Schneidsystem ist aus der Praxis
bekannt. Bei diesem ist die Schneidmaschine als Plan-
schneidmaschine ausgebildet. Diese weist ein Grundge-
stell, das den Tisch aufnimmt, auf, ferner einen im Grund-
gestell gelagerten Portalrahmen, in dem das Schneid-
messer und, neben diesem, ein Portalrahmen verfahrbar
gelagert sind. Vor dem Schnitt wird das auf dem Tisch
aufliegende blattförmige, gestapelte Gut mittels des
Pressbalkens gegen die zugewandte Oberfläche des Ti-
sches gepresst und es erfolgt dann der Schnitt mittels
des Schneidmessers. Der abgeschnittene Teilstapel
liegt wegen der Keilform des Schneidmessers mit paral-
lellogrammförmigem Querschnitt vor und ist mittels der
Ausrichteinrichtung in seine Quaderform auszurichten.
Dies geschieht, indem die Ausrichteinrichtung, in der
Fachsprache auch als Nutzenholz bezeichnet, vom Be-
diener der Schneidmaschine manuell gegen die seitliche
Fläche des abgeschnittenen Stapels bewegt wird, die
unter einem spitzen Winkel zur Schneidebene angeord-
net ist. Die Ausrichteinrichtung dient nicht nur dem Zu-
rückführen des parallellogrammförmig verschobenen
Schneidgutstapels in seiner Ausgangsquaderform, son-
dern auch dem Ausrichten des quaderförmig vorliegen-
den Stapels an einem seitlichen Anschlag der Schneid-
maschine oder einem Vorschubsattel zum Vorschieben
des Stapels unter das Schneidmesser zwecks Abtren-
nen des nächsten Stapels.
[0003] Die manuell handhabbare Ausrichteinrichtung
ist in der Praxis unterschiedlich ausgebildet. In einer Aus-
führungsform weist sie zwei im rechten Winkel zueinan-
der angeordnete Platten auf, die senkrecht zueinander
angeordnete Auflage- bzw. Ausrichtflächen bilden. Im
Bereich der Auflagefläche liegt die Ausrichteinrichtung
auf dem Tisch auf und es wird die Ausrichteinrichtung
mit ihrer Ausrichtfläche gegen die parallellogrammförmig
verschobene Seitenfläche des Stapels oder gegen die
in Quaderform vorliegende Seitenfläche des Stapels be-
wegt, um im Fall der parallellogrammförmigen Verschie-
bung des Stapels diesen in seine Quaderform auszurich-
ten bzw. bei Vorliegen des Stapels in Quaderform  diesen
exakt quaderförmig auszurichten oder am Seitenlineal
bzw. dem Vorschubsattel der Schneidmaschine auszu-
richten. Bei einer alternativen Gestaltung der Ausricht-
einrichtung ist vorgesehen, dass die Auflagefläche und
die Ausrichtfläche in einem spitzen Winkel zueinander
angeordnet sind, so dass diese Ausrichteinrichtung auch

die Funktion zukommt, zu verhindern, dass der Schneid-
gutstapel, der beim Schnitt entsteht und damit in seine
ParallelIogrammform verschoben wird, umkippt. Das
Ausrichten dieses parallellogrammförmig vorliegenden
Stapels erfolgt durch geringfügiges Kippen der Ausricht-
einrichtung, um die Kante zwischen Auflagefläche und
Ausrichtfläche, somit, indem die Auflagefläche um diese
Kante geringfügig geschwenkt wird, so dass die Ausricht-
fläche vertikal positioniert ist.
[0004] Bei dem bekannten Schneidsystem weist die
Schneidmaschine ferner eine elektrische Maschinen-
steuerung für Funktionen der Schneidmaschine auf. Bei
diesen Funktionen handelt es sich beispielsweise um die
Schnittandeutung durch Absenken des Pressbalkens bis
geringfügig oberhalb des zu schneidenden Schneidgut-
stapels, um aufgrund der vorderen Kontur des Pressbal-
kens eine Referenzlinie für die Schnittlinie des Messers
beim Eindringen in den Schneidgutstapel zu erhalten,
ferner um die Einstellung des Pressdrucks des Pressbal-
kens, des Weiteren die Steuerung der Verfahrbewegung
des Vorschubsattels, insbesondere dessen Vorschub-
geschwindigkeit. Weitere Funktionen betreffen bei-
spielsweise diejenigen des Drehens des Vorschubsat-
tels um eine vertikale Achse oder Neigen des Vorschub-
sattels um eine horizontale Achse.
[0005] Ein Schneidsystem mit einer Schneidmaschine
zum Schneiden von blattförmigem, gestapeltem Gut und
mit einer manuell handhabbaren Ausrichteinrichtung
zum manuellen seitlichen Ausrichten des Guts an einer
ebenen Fläche der Ausrichteinrichtung, wobei die Aus-
richteinrichtung auf einen Tisch der Schneidmaschine
auflegbar ist, ist beispielsweise aus der DE 31 01 911
A1 bekannt.
[0006] In der EP 1 018 408 A1 ist ein Schneidsystem
beschrieben, dass eine Schneidmaschine zum Schnei-
den von blattförmigem, gestapeltem Gut und eine Aus-
richteinrichtung zum seitlichen Ausrichten des Guts an
einer ebenen Fläche der Ausrichteinrichtung aufweist.
Dort ist die Ausrichteinrichtung zwar manuell handhab-
bar, um diese an einer bestimmten Position des Tisches
zu positionieren und dort zu fixieren. Das Ausrichten des
Guts erfolgt bei dieser Ausrichteinrichtung aber maschi-
nell.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Schneidsy-
stem der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
dass das Arbeiten an der Schneidmaschine für den Be-
diener der Schneidmaschine wesentlich vereinfacht wer-
den kann, insbesondere unter dem Aspekt der Bedien-
barkeit und des ergonomischen Arbeitens.
[0008] Gelöst wird die Aufgabe bei einem Schneidsy-
stem der eingangs genannten Art dadurch, dass die Aus-
richteinrichtung elektrische Komponenten aufweist und
die elektrische Maschinensteuerung der Schneidma-
schine mittels der Ausrichteinrichtung ansteuerbar ist.
[0009] Dieses Schneidsystem ermöglicht es somit
dem Bediener, bestimmte Funktionen der Schneidma-
schine über die Ausrichteinrichtung zu aktivieren, so
dass es nicht erforderlich ist, dass der Bediener unmit-
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telbar an der Schneidmaschine diese Funktionen akti-
viert. Dieses ist insofern von besonderem Vorteil, weil
bestimmte Funktionen der Schneidmaschine wesentlich
besser von extern aktiviert werden können. Dies erfolgt
gemäß dem erfindungsgemäßen Schneidsystem über
die Ausrichteinrichtung, die die hierfür notwendigen elek-
trischen Komponenten aufweist.
[0010] Vorzugsweise ist die elektrische Maschinen-
steuerung der Schneidmaschine mittels der Ausrichtein-
richtung drahtlos ansteuerbar. Demzufolge kann die
Ausrichteinrichtung beliebig zum Ausrichten des blattför-
migen, gestapelten Guts auf dem Tisch manipuliert wer-
den, ohne auf eine Verkabelung zwischen Ausrichtein-
richtung und Schneidmaschine Rücksicht nehmen zu
müssen. Die drahtlose  Ansteuerung der elektrischen
Maschinensteuerung der Schneidmaschine mittels der
Ausrichteinrichtung erfolgt insbesondere per Funk.
[0011] Üblicherweise weist die Schneidmaschine Be-
dienelemente und Anzeigen auf, die der Maschinen-
steuerung der Schneidmaschine zugeordnet sind. Unter
dem Aspekt einer bevorzugten Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen Schneidsystems ist vorgesehen, dass
die Ausrichteinrichtung Bedienelemente und/oder Anzei-
gen aufweist, die der Maschinensteuerung der Schneid-
maschine zugeordnet sind. Über die Bedienelemente der
Ausrichteinrichtung können definierte Funktionen der
Schneidmaschine aktiviert werden. Über Anzeigen der
Ausrichteinrichtung können dem Bediener des Schneid-
systems, konkret dem Bediener, der die Ausrichteinrich-
tung hält und damit bewegt, Informationen über die an-
gewählte Funktion der Schneidmaschine oder allgemein
grundsätzliche Funktionen bzw. Zustände der Schneid-
maschine übermittelt werden.
[0012] Es wird als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn die Bedienelemente und Anzeigen von Schneid-
maschine und/oder Ausrichteinrichtung in ein Touchs-
creen-Display integriert sind. Demzufolge kann insbe-
sondere die Ausrichteinrichtung über den Touchscreen
bedient werden und es können auf dem Touchscreen
Informationen angezeigt werden, beispielsweise solche
betreffend aktivierte Funktionen oder grundsätzlich über
die Ausrichteinrichtung anwählbare Funktionen.
[0013] Es wird als besonders zweckmäßig angesehen,
wenn die Schneidmaschine einen deren Maschinen-
steuerung zugeordneten Sender und Empfänger auf-
weist, und die Ausrichteinrichtung einen deren elektri-
schen Komponenten zugeordneten Sender und Empfän-
ger aufweist, wobei einerseits der Sender der Schneid-
maschine und der Empfänger der Ausrichteinrichtung
zusammenwirken, sowie andererseits der Sender der
Ausrichteinrichtung und der Empfänger der Schneidma-
schine zusammenwirken.
[0014] Vorzugsweise ist eine Anzeige der Ausrichtein-
richtung, insbesondere ein Display der Ausrichteinrich-
tung mit dem Empfänger der Ausrichteinrichtung verbun-
den.
[0015] Die Ausrichteinrichtung kann mit einer Vielzahl
von Eingabekomponenten versehen sein. So weist die

Ausrichteinrichtung beispielsweise eine Tastatur, einen
Touchscreen, einen Anschluss für einen mobilen Daten-
speicher und/oder eine Scaneinrichtung auf. Die Scan-
einrichtung ist beispielsweise vorgesehen, um in Art ei-
nes Barcodescanners Daten in die Ausrichteinrichtung
einzulesen, die im Zusammenhang mit dem Schneidpro-
gramm der Schneidmaschinen und damit der Handha-
bung des Schneidguts durch den Bediener von beson-
derer Bedeutung sind. Die Daten, die über die Scanein-
richtung eingelesen werden, finden sich beispielsweise
auf einem konkreten Arbeitszettel oder sind auf den ober-
sten Bogen des Schneidgutstapels aufgedruckt, so dass
es nur erforderlich ist, die Ausrichteinrichtung über den
Stapel in diesen Bereich zu bewegen. Der Anschluss für
den mobilen Datenspeicher ist insbesondere deshalb
vorgesehen, um über den mit dem Anschluss verbunde-
nen mobilen Datenspeicher Daten in die Ausrichteinrich-
tung einzulesen, beispielsweise eine aktualisierte Soft-
ware für die Ausrichteinrichtung bzw. das Schneidsy-
stem. Der Touchscreen dient der einfachen Eingabe von
Befehlen bzw. Signalen durch den Bediener und über-
dies der Anzeige von schneidsystem-, produkt- oder be-
arbeitungsablaufrelevanten Daten. Diese Daten können
auch durch die Tastatur eingegeben werden.
[0016] Es wird somit als bevorzugt angesehen, wenn
mittels der Tastatur, des Touchscreens, des Datenspei-
chers und/oder der Scaneinrichtung eingegebene bzw.
eingelesene Daten auf der Anzeige der Ausrichteinrich-
tung darstellbar und/oder auf die Maschinensteuerung
der Schneidmaschine übertragbar, insbesondere draht-
los übertragbar sind.
[0017] Die Ausrichteinrichtung kann beispielsweise
auch mit einer Zugangssperre, insbesondere einer elek-
tronischen Zugangssperre versehen sein. Mittels der Zu-
gangssperre  ist eine Aktivierung einer, mehrerer oder
aller elektrischen Funktionen der Ausrichteinrichtung
sperrbar. Die Zugangssperre kann eine passwortge-
schützte Zugangssperre sein.
[0018] Baulich ist die Ausrichteinrichtung insbesonde-
re derart gestaltet, dass sie ein erstes Teil mit unterer
ebener Fläche, ein senkrecht zu diesem ersten Teil an-
geordnetes zweites Teil mit senkrecht zur unteren ebe-
nen Fläche angeordneter ebener Fläche und ein die bei-
den Teile verbindendes drittes Teil aufweist. Die untere
ebene Fläche und/oder die senkrecht zur unteren ebe-
nen Fläche angeordnete ebene Fläche ist insbesondere
rechteckig gestaltet. Vorzugsweise berühren sich diese
beiden ebenen Flächen im Bereich einer Kante. Das drit-
te Teil weist vorzugsweise eine Griffausnehmung zum
manuellen Ergreifen der Einrichtung auf. Die beiden ebe-
nen Flächen von erstem und zweitem Teil sind insbeson-
dere in einem rechten Winkel zueinander angeordnet.
[0019] Eine derart ausgebildete Ausrichteinrichtung
lässt sich besonders gut ergreifen und einfach durch den
Bediener handhaben, d. h. insbesondere anheben, auf
der Tischoberfläche positionieren und auf dieser zum
Ausrichten des gestapelten, blattförmigen Guts verschie-
ben.
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[0020] Es wird als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn Bedienelemente der Ausrichteinrichtung im Be-
reich des dritten Teils angeordnet sind. Die Bedienele-
mente sind somit in einem solchen Bereich der Ausricht-
einrichtung angeordnet, in der diese durch die Hand des
Bedieners ergriffen wird. Der Bediener, der die Ausricht-
einrichtung ergriffen hat, kann gleichzeitig mit einem oder
mehreren Fingern der Greifhand die Bedienelemente be-
dienen und somit Funktionen der Schneidmaschine an-
steuern bzw. anwählen.
[0021] Es wird als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn mittels einer oder mehrerer Bedienelemente der
Ausrichteinrichtung ein Vorschubsattel der Schneidma-
schine zum Vorschieben des zu schneidenden Guts in
Richtung der Schneidebene der Schneidmaschine an-
steuerbar ist. Dieses Ansteuern erfolgt insbesondere
zwecks Verfahren des Vorschubsattels senkrecht zur
Schneidebene, somit um Schneidgut in eine Position un-
ter dem Schneidmesser zu verfahren, ferner zum Drehen
des Vorschubsattels um eine vertikale Achse, um so ge-
gebenenfalls vorhandene Ungenauigkeiten insbesonde-
re betreffend die quaderförmige Ausbildung des zu
schneidenden Gutes zu kompensieren und sicherzustel-
len, dass das Gut exakt im Bereich einer durch Schneid-
marken vorgegebenen Schneidlinie getrennt wird, ferner
um den Vorschubsattel um eine horizontale Achse nei-
gen zu können, um in diesem Fall Unregelmäßigkeiten
des Schneidgutstapels über dessen Höhe ausgleichen
zu können, so dass wiederum in der exakten Schneide-
bene der Schnitt erfolgen kann.
[0022] Da die Bedienelemente für diese Funktionen
sich an der Ausrichteinrichtung befinden, kann der Be-
diener, während er beispielsweise auf die vordere Sei-
tenfläche des Schneidgutstapels einwirkt, um diesen ge-
gen den Vorschubsattel zurückzuschieben, den Vor-
schubsattel im Sinne einer Verstellung des Vorschubsat-
tels um dessen vertikale Achse ansteuern. Der Bediener
muss demnach nicht die entsprechende Funktion, ohne
Sichtkontrolle zum Schneidgutstapel, an der Schneidma-
schine aufrufen. Dies ist für den Bediener wesentlich er-
gonomischer und überdies auch dem Bearbeitungsab-
lauf betreffend das Schneiden des Schneidguts ange-
passter.
[0023] Dies gilt entsprechend für den Betriebszustand
der Schneidmaschine, gemäß dem der Pressbalken in
eine Schnittandeutungsstellung ansteuerbar ist und/
oder der Pressdruck des Pressbalkens einstellbar ist.
Dies kann der Bediener gleichfalls durch Betätigen ein
oder mehrerer Bedienelemente an der Ausrichteinrich-
tung bewerkstelligen. So ist vorgesehen, dass mittels ein
oder mehrerer Bedienelemente der Ausrichteinrichtung
der Pressbalken der Schneidmaschine, der dem Klem-
men des zu schneidenden Guts zwischen diesen und
dem Tisch dient, in eine Schnittandeutungsstellung an-
steuerbar ist und/oder bezüglich dessen Pressdrucks
einstellbar ist.
[0024] Die Ausrichteinrichtung kann durchaus weitere
elektrische Komponenten aufweisen, die unabhängig

von der Schneidmaschine sind. So können in die Aus-
richteinrichtung Messmittel integriert sein. Diese
Messmittel sind vorzugsweise vorgesehen, um einen
Verfahrweg der auf den Tisch der Schneidmaschine auf-
liegenden Ausrichteinrichtung relativ zum Tisch zu mes-
sen. Liegt die Ausrichteinrichtung auf dem Tisch auf und
hierbei an einem quaderförmigen Stapel blättrigen Guts
an und liegt dieser Stapel auf der entgegengesetzten Sei-
te am Vorschubsattel an, kann über das Messmittel der
Ausrichteinrichtung überprüft werden, ob der gemesse-
ne Vorschubweg des Vorschubsattels, der üblicherweise
auf einer Anzeige der Schneidmaschine dargestellt wird,
exakt mit den mittels der Ausrichteinrichtung gemesse-
nen Verfahrweg der Ausrichteinrichtung übereinstimmt.
Die Messmittel der Ausrichteinrichtung könnten auch so
konzipiert sein, dass sie dem Ermitteln eines horizonta-
len Abstands, insbesondere eines veränderlichen hori-
zontalen Abstands der auf den Tisch der Schneidma-
schine aufliegenden Ausrichteinrichtung zu einem Be-
reich der Schneidmaschine dienen. Demzufolge kann
durch diese Messmittel der Abstand der Ausrichteinrich-
tung, beispielsweise zum Vorschubsattel oder einem
Seitenlineal, gemessen werden. Bei den Messmitteln
kann es sich durchaus auch um solche zur Ermittlung
von Kräften handeln, beispielsweise um kraftaufneh-
mende Mittel zum Erfassen einer durch eine Drehung
bzw. Neigung des Vorschubsattels hervorgerufenen
Kraft. Hierbei liegt beispielsweise die Ausrichteinrichtung
an einem Stapel an und der Stapel auf der der Ausricht-
einrichtung abgewandten Seite am Vorschubsattel an,
wobei, beim Betätigen der Funktion der Drehung bzw.
Neigung des Vorschubsattels durch den Bediener, das
Messmittel der Ausrichteinrichtung die durch die Dre-
hung bzw. Neigung des Vorschubsattels auf den Stapel
ausgeübte Kraft unter dem Aspekt der Kraftänderung er-
fasst.
[0025] Weitere Merkmale der Erfindung sind in der Be-
schreibung der nachfolgenden Zeichnung, der Zeich-
nung selbst und in den Unteransprüchen dargestellt, wo-
bei bemerkt wird, dass alle Einzelmerkmale und alle
Kombinationen von Einzelmerkmalen erfindungswe-
sentlich sind.
[0026] In der Zeichnung ist das erfindungsgemäße
Schneidsystem anhand mehrerer bevorzugter Ausfüh-
rungsformen dargestellt, ohne hierauf beschränkt zu
sein.
[0027] Es zeigt:

Figur 1 eine Vorderansicht der bei dem erfindungsge-
mäßen Schneidsystem Verwendung finden-
den Schneidmaschine,

Figur 2 das Schneidsystem, bestehend aus nur prin-
zipiell bezüglich wesentlicher Komponenten
dargestellter Schneidmaschine und manuell
handhabbarer Ausrichteinrichtung, veran-
schaulicht von der Seite, horizontal, in Rich-
tung der Schneidebene gesehen,
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Figur 3 die Anordnung gemäß Figur 2 in einer Drauf-
sicht, senkrecht zur Oberfläche des Tisches
der Schneidmaschine gesehen,

Figur 4 ein erstes Ausführungsbeispiel der bei dem
Schneidsystem Verwendung findenden Aus-
richteinrichtung, in einer räumlichen Darstel-
lung veranschaulicht,

Figur 5 eine Prinzipdarstellung betreffend die wesent-
lichen elektrischen Komponenten von
Schneidmaschine und Ausrichteinrichtung,

Figur 6 ein zweites Ausführungsbeispiel der Ausricht-
einrichtung, in einer räumlichen Darstellung
veranschaulicht,

Figur 7 die Ausrichteinrichtung gemäß Figur 6, von
oben gesehen,

Figur 8 ein drittes Ausführungsbeispiel der Ausricht-
einrichtung, von der Seite gesehen,

Figur 9 die Ausrichteinrichtung gemäß Figur 8, von
oben gesehen.

[0028] Die in Figur 1 gezeigte Schneidmaschine 1, die
als Planschneidmaschine ausgebildet ist, dient dem
Schneiden von gestapeltem, blättrigem Gut, insbeson-
dere solchem aus Papier, Pappe, Folien oder derglei-
chen, das in Quaderform vorliegt. Die Schneidmaschine
weist einen Ständer 2 mit oberem Portalrahmen 3 auf,
ferner einen Tisch 4. Der Tisch 4 ist mit einer oberen,
horizontalen Tischfläche versehen, die der Aufnahme
der Stapel dient, sei es Stapel zu schneidenden Guts
oder Stapel geschnittenen Guts, letztere auch als Nut-
zenstapel bezeichnet. Die Tischfläche 5 erstreckt sich
somit senkrecht zur Ebene des Zeichnungsblatts. Im Por-
talrahmen 3 ist ein absenk- und anhebbares Schneid-
messer 6 gelagert, hinter dem ein Pressbalken 7 gleich-
falls im Portalrahmen 3 heb- und senkbar gelagert ist.
Der Pressbalken 7 dient dem Fixieren des zu schneiden-
den Guts, indem der Pressbalken 7 in abgesenkter Stel-
lung den Schneidgutstapel gegen den Tisch 4 drückt.
Das Schneidmesser 6 ist im Schwingschnitt mittels eines
Kurbeltriebs aus der in Figur 1 veranschaulichten oberen
Endstellung in eine untere Endstellung verfahrbar, in der
es in eine vom Tisch 4 aufgenommene Schneidleiste ein-
dringt. Der Pressbalken 7 ist mittels eines Antriebs aus
der in Figur 1 veranschaulichten angehobenen Stellung
in die abgesenkte, auf dem Stapel ruhende Position ab-
senkbar. In der angehobenen Position von Messer 6 und
Pressbalken 7 erstreckt sich der Pressbalken 7 etwas
unter das Niveau des Messers 6, so dass die Messer-
schneide nicht frei liegt. Der Antriebsmotor für das
Schneidmesser 6 ist im rechten Bereich des Portalrah-
mens 3 angeordnet und durch eine eine Öffnung im Por-
talrahmen 3 verschließende Klappe 8 zugänglich. Im Be-

reich des hinteren Tischteils ist eine Vorschubeinrichtung
vorgesehen, die einen in bekannter Art und Weise aus-
gebildeten Vorschubsattel 9 mit vorderem Rechenab-
schnitt 10 aufweist, der dem Vorschieben des zu schnei-
denden Stapels in Richtung des Bedieners, senkrecht
zur Schneidebene, dient. Die dem Bediener zugewandte
Seite des Vorschubsattels 9 verläuft parallel zur Schnei-
debene des Schneidmessers 6. Der Vorschubsattel 10
ist im Bereich des hinteren Tischteils vor- und zurück-
fahrbar. Im oberen, horizontal verlaufenden Abschnitt
des Portalrahmens 3 ist dieser mit einem Bedien- und
Informationsdisplay 11 versehen, bei dem es sich um
einen  Touchscreen handelt. Betätigt wird die Schneid-
maschine 1 durch Zweihandbetrieb, indem im vorderen
Bereich des Tisches 4, in Abstand zueinander, zwei Be-
dientasten 12 vorgesehen sind. Hierdurch ist grundsätz-
lich sichergestellt, dass der Bediener, beim Betätigen der
Schneidmaschine 1 und damit dem Auslösen des
Schnitts, mit seinen Händen nicht in den Bereich des
Schneidmessers 6 gelangen kann. Die Schneidmaschi-
ne ist ferner im Bereich beider Seiten mit Seitenanschlä-
gen 13 zum Positionieren des Schneidguts an den einen
oder anderen Anschlag versehen.
[0029] Unterhalb von in angehobenen Stellungen be-
findlichem Schneidmesser 6 und Pressbalken 7 ist zwi-
schen diesen und der Tischfläche 5 eine Öffnung 14 im
Portalrahmen 3 gebildet. Das maximale Maß des zu
schneidenden Guts in der Breite und Höhe ist durch diese
Öffnung 14 begrenzt. Seitlich des dem Bediener zuge-
wandten Bereichs des Tisches 4, somit seitlich der Öff-
nung 14 befinden sich Anordnungen 15, die, bei dersel-
ben Ausgangsstellung, symmetrisch zu einer mittleren
Ebene 16 angeordnet sind, die senkrecht zur Schneide-
bene, somit senkrecht zum Zeichnungsblatt angeordnet
ist. Die jeweilige Anordnung 15 ist im Wesentlichen durch
ein Lichtschrankengehäuse 17, von dieser aufgenom-
mene Lichtschranken 18 und ein Abdeckelement 19 ge-
bildet. Die Lichtschranken 18 der beiden Anordnungen
15 dienen dem Absichern des Raumes vor dem Schneid-
messer und es lässt sich das jeweilige Abdeckelement
19 aus der in der Figur veranschaulichten Stellung in eine
Endstellung bezüglich des zugeordneten Lichtschran-
kengehäuses 17 verschwenken, in der die Lichtstrahlen
bzw. Lichtsignale der Lichtschranken 18 unterbrochen
sind. Dies ist insbesondere für die rechts veranschau-
lichte Anordnung 15 von Bedeutung, wenn nach dem
Schwenken des Abdeckelements 19 in die Lichtstrahlen
der Lichtschranken die Klappe 8 des Portalrahmens 3
geöffnet wird und Wartungsarbeiten an der Schneidma-
schine 1, insbesondere am Antrieb des Schneidmessers
6 vorzunehmen sind.
[0030] Im Ständer 2 der Planschneidmaschine 1 ist
hinter einer Abdeckung eine elektrische Maschinen-
steuerung 20 für die Funktionen der Planschneidmaschi-
ne 1  angeordnet. Diese Maschinensteuerung ist durch
einen strichliert dargestellten Bereich veranschaulicht.
[0031] Auf der dem Bediener zugewandten Seite des
Portalrahmens 3 ist nicht nur das Bedien- und Informa-
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tionsdisplay 11 angeordnet, sondern neben diesem auch
eine Bedieneinheit 21, die insbesondere einen Ein-Aus-
Schalter 22 zum Ein- und Ausschalten der Planschneid-
maschine 1 aufweist. Der Tisch 4 weist auf seiner dem
Bediener zugewandten Seite, in der Mitte des Tisches
4, ein Handrad 23 auf, das durch Drehung über ein Dreh-
potenziometer, das mit der elektrischen Maschinen-
steuerung 20 zusammenwirkt, ein langsames Vor- oder
Zurückfahren des Vorschubsattels 9 ermöglicht, wenn
manuell mittels des Vorschubsattels 9 das zu schneiden-
de Gut exakt bezüglich der Schneidebene des Schneid-
messers 6 positioniert werden soll. Ferner weist die Plan-
schneidmaschine 1 im Bereich der Vorderseite des Stän-
ders 2 im Bereich dessen unteren Endes ein zentral an-
geordnetes Fußpedal 24 auf. Durch Betätigen dieses
Fußpedals 24 kann der Bediener der Schneidmaschine
1 den Pressbalken 7 in eine Schnittandeutungsposition
verfahren, in der der Pressbalken mit geringem Abstand
oberhalb des zu schneidenden Stapels positioniert ist
und somit Schneidmarkierungen des obersten Blattes
des Stapels bezüglich einer Schnittandeutungslinie des
Pressbalkens 7 exakt durch Manipulieren des Stapels
mittels des Bedieners ausgerichtet werden können. Die-
se Handhabung des Stapels erfolgt in aller Regel, indem
der Bediener den Stapel mit beiden Händen ergreift oder
über eine oder zwei Ausrichteinrichtungen seitlich auf
den Stapel einwirkt.
[0032] Figur 2 veranschaulicht, stark vereinfacht, das
erfindungsgemäße Schneidsystem 25, bestehend aus
der zuvor beschriebenen, in Figur 2 nur sehr vereinfacht
dargestellten Schneidmaschine 1 und einer manuell
handhabbaren Ausrichteinrichtung 26, die durch den Be-
diener gehandhabt wird. Dieser Figur 2 ist zu entnehmen,
dass das Schneidmesser 6 in einem Messerhalter 27
gehalten ist, der die eigentliche Lagerung des Schneid-
messers 6 im Portalrahmen 3 darstellt. Das Schneidmes-
ser 6 ist keilförmig gestaltet, so dass beim Schnitt des
veranschaulichten  gesamten Stapels 28 ein Teilstapel
abgetrennt wird, der parallellogrammförmig verschoben
vorliegt. Figur 2 veranschaulicht den Stapel 28 in seiner
mittels des Vorschubsattels 9 unter das Schneidmesser
6 vorgeschobenen Position bei Pressung des Stapels 28
durch den Pressbalken 7, vor dem Vollführen des
Schnitts.
[0033] Ein erstes Ausführungsbeispiel der Ausricht-
einrichtung 26 ist in Figur 4 gezeigt. Die Ausrichteinrich-
tung 26 weist eine erste quaderförmige Platte 29 mit un-
terer ebener Fläche 30 und eine senkrecht zu dieser Plat-
te 29 angeordnete zweite, gleichfalls quaderförmige Plat-
te 31 auf, die auf der der Platte 29 abgewandten Seite
eine ebene Fläche 32 aufweist, die senkrecht zur Fläche
30 angeordnet ist. Die Fläche 30 stellt eine Auflagefläche
dar, im Bereich derer die Ausrichteinrichtung 26 auf die
Tischfläche 5 des Tisches 4 auflegbar ist. Die Fläche 32
der Ausrichteinrichtung 26 stellt eine Ausrichtfläche dar,
im Bereich derer das Schneidgut mittels der Ausrichtein-
richtung 26 zum Ausrichten kontaktiert wird. Die beiden
Platten 29 und 31 weisen dieselbe Länge auf und es ist

etwa auf halber Länge der jeweiligen Platte 29 bzw. 31
ein Griffteil 33 mit den beiden Platten 29 und 31 verbun-
den, das eine Griffausnehmung 34 aufweist. Das Griffteil
33 ist als dreieckförmiger Körper ausgebildet, der die
Griffausnehmung 34 aufweist, wobei die beiden Schen-
kel 35, 36 des Griffteils 33, die den rechten Winkel mit-
einander einschließen, mit den Platten 29 und 31 ver-
bunden sind. Die beiden abgewandten Enden der beiden
Schenkel 35 und 36 verbindet ein Steg 37 des Griffteils
33. Im Bereich dieses Steges 37 wird die Ausrichtein-
richtung 36 mit einer Hand des Bedieners ergriffen. Im
Übergang vom Steg 37 zum Schenkel 36 weisen die zu-
geordneten Enden von Schenkel 36 und Steg 37 Bedie-
nelemente 38, 39 und 40 auf. Das Bedienelement 38
dient der Bedienung der Funktion des Vorschubsattel-
vorlaufs, somit der Bewegung des Vorschubsattels 9
nach vorne in Richtung der Schneidebene. Das Bedie-
nelement 39 ist für die Bedienung der Funktion des Sat-
telrücklaufs vorgesehen. Mit dem Bedienelement 40
lässt sich die Geschwindigkeit von Vorschubsattelvorlauf
und Vorschubsattelrücklauf ändern. Ist das Bedienele-
ment 40 beispielsweise in eine Schaltstellung überführt,
die einen schnellen Vorschubsattellauf bedingt, führt  das
anschließende Drücken des Bedienelementes 38 zu ei-
nem schnellen Sattelvorlauf, das Drücken des Bedie-
nelements 39 zu einem schnellen Sattelrücklauf. Ist das
Bedienelement 40 in der anderen Schaltstellung, bedingt
das Drücken des Bedienelements 38 einen langsamen
Sattelvorlauf, das Drücken des Bedienelements 39 einen
langsamen Sattelrücklauf.
[0034] Die Bedienelemente 38, 39 und 40 wirken elek-
trisch mit weiteren elektrischen Komponenten der Aus-
richteinrichtung 26 zusammen, konkret einer elektri-
schen Steuerung, die mit der elektrischen Maschinen-
steuerung 20 der Schneidmaschine 1 zusammenwirkt.
Diese elektrische Steuerung, die in Figur 4 mit strichlier-
ter Linie dargestellt und mit der Bezugsziffer 41 bezeich-
net ist, ist in einen zum Griffteil 33 hin offenen Hohlraum
der Platte 31 integriert und dieser Hohlraum mittels eines
Deckels 42 verschlossen.
[0035] Figur 5 veranschaulicht unter dem Aspekt des
steuerungstechnischen Zusammenwirkens von
Schneidmaschine 1 und Ausrichteinrichtung 26 deren
grundsätzlichen Aufbau:

Die Schneidmaschine 1 weist eine deren Maschi-
nensteuerung zugeordneten Sender und Empfän-
ger auf, und die Ausrichteinrichtung 26 einen deren
elektrischen Komponenten zugeordneten Sender
und Empfänger auf. Einerseits wirken der Sender
der Schneidmaschine 1 und der Empfänger der Aus-
richteinrichtung 26 zusammen, andererseits der
Sender der Ausrichteinrichtung 26 und der Empfän-
ger der Schneidmaschine 1 zusammen. Vom Emp-
fänger der Ausrichteinrichtung 26 empfangene Da-
ten sind auf einem Display der Ausrichteinrichtung
26 darstellbar. Über eine Tastatur, ein Touchscreen,
einen mobilen Datenspeicher oder einen Scanner
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können Daten bzw. Befehle in die Bedieneinheit 21
eingegeben bzw. eingelesen werden und über den
Sender der Ausrichteinrichtung 26 auf den Empfän-
ger der Schneidmaschine 1 übertragen werden.
Grundsätzlich bestünde durchaus auch die Möglich-
keit, diese Daten intern in der Ausrichteinrichtung 26
zu verarbeiten und insbesondere diese Daten bzw.
verarbeitete Daten auf dem Display der Ausrichtein-
richtung 26 darzustellen.

[0036] Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die
Ausrichteinrichtung 26 unabhängig von der Schneidma-
schine 1 verwendet wird.
[0037] Grundsätzlich kann die Ausrichteinrichtung 26
mit einer Zugangssperre, insbesondere einer elektroni-
schen Zugangssperre versehen sein, wobei mittels der
Zugangssperre eine Aktivierung einer, mehrerer oder al-
ler elektrischen Funktionen der Ausrichteinrichtung 26
sperrbar ist.
[0038] Die Wirkungsweise der Ausrichteinrichtung 26
gemäß Ausführungsbeispiel nach Figur 4 wird nachfol-
gend anhand der Darstellung der Figuren 2 und 3 erläu-
tert:

Mittels dieser Ausrichteinrichtung 26 kann der Be-
diener beim Handhaben der Ausrichteinrichtung 26
Einfluss auf die Bewegung des Vorschubsattels 9
nehmen.

[0039] Befindet sich, im Unterschied zur Darstellung
gemäß der Figur 2, der Pressbalken 7 in seiner angeho-
benen Stellung, kann bei aktivierter Steuerung der Aus-
richteinrichtung 26 der Bediener davon absehen, die ex-
akte Verfahrbewegung des Vorschubsattels 9 durch Dre-
hen am Handrad 23 der Schneidmaschine 1 herbeizu-
führen, sondern es ist ihm möglich, dies durch Betätigen
der Bedienelemente 38 bis 40 der Ausrichteinrichtung
26 zu bewerkstelligen. Der Bediener kann während die-
ses Prozederes den Stapel im Auge behalten und hierbei
die Ausrichteinrichtung 26 bedienen, derart, dass zu-
nächst durch Bedienung des Bedienelements 40 ein gro-
ber, schneller Vorlauf des Vorschubsattels 9 eingeschal-
tet wird und dann durch Betätigen des Bedienelements
38 die schnelle Vorschubbewegung ausgeführt wird, bei
auf dem Tisch 4 aufliegender Ausrichteinrichtung 26, die
gegebenenfalls vom Bediener gehandhabt, wie zur Figur
2 und zur Figur 3 dargestellt, auf der dem Rechenab-
schnitt 10 abgewandten Seite des Stapels 28 an diesem
flächig anliegt. Ist die Schneidmarkierung auf dem obe-
ren Blatt des Stapels in relativ kurzer Entfernung zur
Schneidebene, lässt der Bediener das Bedienelement
38 los und drückt das Bedienelement 40,  um dieses auf
langsamen Lauf zu schalten. Beim anschließenden er-
neuten Drücken des Bedienelementes 38 wird der Vor-
schubsattel 9 mit kleiner Geschwindigkeit weiter vorge-
fahren, bis zum Erreichen der gewünschten Position
lässt der Bediener das Bedienelement 38 los.
[0040] Da der Bediener bei diesem Verfahrensab-

schnitt keine Handgriffe an der Schneidmaschine 1 vor-
nehmen muss, kann er durchaus, wie zur Figur 3 veran-
schaulicht, mit der einen Hand die gemäß der Erfindung
vorgesehene Ausrichteinrichtung 26, die die elektrischen
Komponenten aufweist, bewegen und mit der anderen
Hand eine übliche Ausrichteinrichtung 26 bewegen, die
ausschließlich dem Ausrichten des Gutes dient, somit
keine elektrischen Komponenten aufweist. Dies erlaubt
es, bei Zweihandbetrieb sowohl die Schneidmaschine 1
über die Ausrichteinrichtung 26 anzusteuern als auch
den Stapel auch an zwei aneinander grenzenden Seiten
mittels der Ausrichteinrichtung 26 und dem herkömmli-
chen Richtlineal 43 auszurichten.
[0041] Die strichpunktierte Linie in Figur 2, die mit der
Bezugsziffer 44 bezeichnet ist, veranschaulicht die
Schneidebene des Schneidmessers 6, gesehen senk-
recht zur Blattebene des Zeichnungsblatts.
[0042] In Figur 3 ist der oberste Bogen des Stapels 28
auf seiner vorderen, linken Seite mit einem aufgedruck-
ten Barcode 45 versehen, der mittels eines Barcodes-
canners der Ausrichteinrichtung 26 ausgewertet werden
kann. Daten, die von dem Scanner ausgewertet werden,
können entweder auf einem Display der Ausrichteinrich-
tung 26 oder dem Bedien- und Informationsdisplay 11
der Schneidmaschine 1 dargestellt werden oder sogar
von der Maschinensteuerung im Sinne eines automati-
sierten Verarbeitungsvorganges des Stapels 28 verar-
beitet werden.
[0043] Die Figuren 6 und 7 veranschaulichen ein zwei-
tes Ausführungsbeispiel der Ausrichteinrichtung 26. Die-
se ist bezüglich der Platten 29, 31 und des Griffteils 33
im Wesentlichen gemäß dem Ausführungsbeispiel nach
Figur 4 ausgebildet. Die Ausrichteinrichtung 26 gemäß
der Figuren 6 und 7 zeigt auf der einen Seite der Aus-
richteinrichtung 26, neben dem Griffteil 23, einen Kasten
46, in dem nicht nur die elektronische Steuerung 41 der
Ausrichteinheit 26 untergebracht ist, sondern ein Bar-
codescanner, dessen Scannerstrahl durch eine recht-
eckförmige Durchgangsöffnung 47 in der Platte 29 hin-
durchtreten kann. Auf der anderen Seite des Griffteils 33
ist mit der Platte 29 ein Anschluss 48 mit drei Buchsen
49 zum Einstecken von mobilen Datenspeichern vorge-
sehen. Auf diesen Datenspeichern sind beispielsweise
Messdaten gespeichert oder aber Softwareupdates be-
treffend die die elektrischen Komponenten aufweisende
Ausrichteinrichtung.
[0044] Im Griffteil sind zwei Bedienelemente 38 und
39 für Vorlauf und Rücklauf des Vorschubsattels 9 an-
geordnet, ferner zwischen diesen beiden Bedienelemen-
ten 38, 39 ein Stellrad 50, wobei dieses Stellrad mit elek-
trischen Komponenten der elektrischen Steuerung 41
verbunden ist, derart, dass durch mehr oder weniger gro-
ßen Drehwinkel des Stellrades 50 die Verfahrgeschwin-
digkeit des Vorschubsattels 9 unter Berücksichtigung der
Betätigung durch die Bedienelemente 38 und 39 verän-
dert werden kann.
[0045] Das dritte Ausführungsbeispiel gemäß der Fi-
guren 8 und 9 unterscheidet sich von dem grundsätzli-
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chen Aufbau der Ausrichteinrichtung 26 gemäß der Fi-
guren 6 und 7 betreffend Platte 29, Platte 31, Griffteil 33
mit Griffausnehmung 34 sowie den Bedienelementen 38,
39 und dem Stellrad 50 dadurch, dass die Platte 29 auf
der einen Seite des Griffteils 33, auf der Oberseite der
Platte 29, einen Touchscreen 51 aufweist, der mit der
elektrischen Steuerung 51 verbunden ist und über den
manuell Daten eingegeben werden können und Daten
auf diesem dargestellt werden können.
[0046] Ferner weist diese Ausrichteinrichtung 26 auf
der anderen Seite des Griffteils 33, auf der Unterseite
der Platte 29, Messmittel 52 zum Messen eines Verfahr-
weges der auf dem Tisch 4 aufliegenden Ausrichteinrich-
tung 26 relativ zum Tisch 4 auf. Diese Messmittel können
ein Rad aufweisen, das auf dem Tisch 4  abläuft und
dessen Drehbewegung eine Referenz für die mittels der
Ausrichteinrichtung 26 zurückgelegte Strecke ist. Ferner
weist die Ausrichteinrichtung 26 im Bereich der Platte 29
auf deren dem Touchscreen 51 abgewandten Seite ein
Messmittel 53 zum Ermitteln einer auf dieses Messmittel
einwirkenden Kraft auf. Beim Anlegen der Ausrichtein-
richtung 26 mit der Platte 31 an den Stapel 28 beauf-
schlagt dieser das etwas über die Fläche 32 überstehen-
de Messmittel 53, so dass dieses die Kraft aufnehmen
kann, mit der der Stapel gegen das Messmittel 53 drückt.
[0047] Das beschriebene Schneidsystem 25 lässt die
unterschiedlichsten Modifizierungen zu, insbesondere
betreffend die Ausrichteinrichtung 26 und die Ansteue-
rung der Schneidmaschine 1 mittels der Ausrichteinrich-
tung 26 bzw. die Ansteuerung der Ausrichteinrichtung 26
mittels der Schneidmaschine 1.
[0048] Beispielsweise kann die Ausrichteinrichtung 26
auch Bedienelemente aufweisen, die die Funktion des
Fußpedals 26 zum Vollführen der Schnittandeutung
durch Absenken des Pressbalkens 7 in eine Position ge-
ringfügig oberhalb des zu schneidenden Stapels 28 be-
wirken. Es ist daher nicht erforderlich, dass der Bediener
das Fußpedal 24 betätigt. So kann man, ohne den inter-
essierenden Bereich des Stapels 28 außer Blick gelan-
gen zu lassen, durch Betätigen eines oder mehrerer Be-
dienelemente der Ausrichteinrichtung 26 diese Funktion
bewerkstelligen. Auch die Funktion der Pressdruckver-
änderung des Pressbalkens kann in die Ausrichteinrich-
tung 26 integriert sein.

Patentansprüche

1. Schneidsystem (25) mit einer Schneidmaschine (1)
zum Schneiden von blattförmigem, gestapeltem Gut
(28) und mit einer manuell handhabbaren Ausricht-
einrichtung (26) zum manuellen seitlichen Ausrich-
ten des Guts (28) an einer ebenen Fläche (32) der
Ausrichteinrichtung (26), wobei die Ausrichteinrich-
tung (26) auf einen Tisch (4) der Schneidmaschine
(1) auflegbar ist, der der Aufnahme des Guts (28)
dient, wobei die Schneidmaschine (1) eine elektri-
sche Maschinensteuerung (20) für Funktionen der

Schneidmaschine (1) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausrichteinrichtung (26) elektri-
sche Komponenten (38 bis 41, 45, 49 bis 53) auf-
weist und die elektrische Maschinensteuerung (20)
der Schneidmaschine (1) mittels der Ausrichteinrich-
tung (26) ansteuerbar ist.

2. Schneidsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektrische Maschinensteuerung
(20) der Schneidmaschine (1) mittels der Ausricht-
einrichtung (26) drahtlos ansteuerbar ist, insbeson-
dere per Funk ansteuerbar ist.

3. Schneidsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schneidmaschine (1)
Bedienelemente (11, 21, 23, 24) und Anzeigen (11)
aufweist, die der Maschinensteuerung (20) zugeord-
net sind.

4. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausrichtein-
richtung (26) elektrische Komponenten in Art von Be-
dienelementen (38, 39, 40, 50) und Anzeigen (51)
aufweist, die der Maschinensteuerung (20) der
Schneidmaschine (1) zugeordnet sind.

5. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bedienele-
mente und Anzeigen von Schneidmaschine  (1) und/
oder Ausrichteinrichtung (26) in einem Touchs-
creen-Display (11, 51) integriert sind.

6. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schneidma-
schine (1) eine deren Maschinensteuerung (20) zu-
geordneten Sender und Empfänger aufweist und die
Ausrichteinrichtung (26) einen deren elektrischen
Komponenten (38 bis 41, 45, 49 bis 53) zugeordne-
ten Sender und Empfänger aufweist, wo einerseits
der Sender der Schneidmaschine (1) und der Emp-
fänger der Ausrichteinrichtung (26) sowie anderer-
seits der Sender der Ausrichteinrichtung (26) und
der Empfänger der Schneidmaschine (1) zusam-
menwirken.

7. Schneidsystem nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Anzeige (51) der Ausrichtein-
richtung (26), insbesondere ein Display (51) der Aus-
richteinrichtung (26), mit dem Empfänger der Aus-
richteinrichtung (26) verbunden ist.

8. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausrichtein-
richtung (26) elektrische Komponenten in Art einer
Tastatur, eines Touchscreen (51), eines Anschlus-
ses (48) für einen mobilen Datenspeicher und/oder
eine Scaneinrichtung (45) aufweist.
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9. Schneidsystem nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mittels der Tastatur, des Touchs-
creens (51), des Datenspeichers und/oder der Scan-
einrichtung (45) eingegebene bzw. eingelesene Da-
ten auf der Anzeige (51) der Ausrichteinrichtung (26)
darstellbar und/oder auf die Maschinensteuerung
(20) der Schneidmaschine (1) übertragbar, insbe-
sondere drahtlos übertragbar sind.

10. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausrichtein-
richtung (26) mit einer Zugangssperre, insbesonde-
re einer elektronischen Zugangssperre versehen ist,
wobei  mittels der Zugangssperre eine Aktivierung
einer, mehrerer oder aller elektrischen Funktionen
der Ausrichteinrichtung (26) sperrbar ist.

11. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausrichtein-
richtung (26) ein erstes Teil (29) mit unterer ebener
Fläche (30), ein senkrecht zu diesem ersten Teil (29)
angeordnetes zweites Teil (31) mit senkrecht zur un-
teren ebenen Fläche (30) angeordneter ebenen Flä-
che (32) und ein die beiden Teile (29, 31) verbinden-
des drittes Teil (33) aufweist, wobei das dritte Teil
(33) eine Griffausnehmung (34) zum manuellen Er-
greifen der Ausrichteinrichtung (26) aufweist, insbe-
sondere die beiden ebenen Flächen (30, 32) von er-
stem und zweitem Teil (29, 31) im rechten Winkel
zueinander angeordnet sind.

12. Schneidsystem nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Bedienelemente (38, 39, 40,
50) im Bereich des dritten Teils (33) angeordnet sind.

13. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels ein oder
mehrerer Bedienelemente (38, 39, 40, 50) der Aus-
richteinrichtung (26) ein Vorschubsattel (9) der
Schneidmaschine (1) zum Vorschieben des zu
schneidenden Guts (28) in Richtung der Schneide-
bene (44) der Schneidmaschine (1) ansteuerbar ist,
insbesondere zwecks Verfahren des Vorschubsat-
tels (9) senkrecht zur Schneidebene (44), Drehen
des Vorschubsattels (9) um eine vertikale Achse
und/oder Neigen des Vorschubsattels (9) um eine
horizontale Achse.

14. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels ein oder
mehrerer Bedienelemente der Ausrichteinrichtung
(26) ein Pressbalken (7) der Schneidmaschine (1),
der dem Klemmen des zu schneidenden Guts (28)
zwischen dem Pressbalken (7) und dem Tisch (4)
dient, in eine Schnittandeutungsstellung ansteuer-
bar  ist und/oder in seinem Pressdruck einstellbar ist.

15. Schneidsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 14,

dadurch gekennzeichnet, dass in die Ausrichtein-
richtung (26) Messmittel (52, 53) integriert sind, vor-
zugsweise zum Messen eines Verfahrweges der auf
dem Tisch (4) der Schneidmaschine (1) aufliegen-
den Ausrichteinrichtung (26) relativ zum Tisch (4)
oder eines horizontalen Abstands, insbesondere ei-
nes veränderlichen horizontalen Abstands der auf
dem Tisch (4) der Schneidmaschine (1) aufliegen-
den Ausrichteinrichtung (26) zu einem Bereich der
Schneidmaschine (1).
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